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Hffltrftfttfttfltifl • 2®" bie 3nfunft fürdjtet,
pl!ll^|.Up|llUUj, jjat fdjon baS Seben bertoren

Bau-ebrenik.

$Bafferoetforgung Drlilon
(Rurich). 3" ber legten ©e*

metnbeoerfammlung îam als
|jaupttra!tanbum bie @r*

Weiterung ber beftehenben
SBafferoetforgungSanlage

pr ©gradue. fperr ©emeinbeingenieur ©djeifeli
referierte hierüber in leicfjt oetfiänblicher ©eife unb be*

leuchtete bie Vor* unb iftadjteile ber bioetfen, in $rage
fommenben ^ßrojefte. ©inftimmig würbe ber für bie
Vorarbeiten erforberlicfje Srebit genehmigt, ©iner fpätern
©emeinbeoerfammlung liegt bann bie Vefchlufjfaffung
über baS weitere Vorgehen ob. @§ follen bi§ bahin noch
weitere ©rhebungen über ba§ V^ofeft ©eifjenbad)
angefteHt, unb baneben bie Unterhandlungen mit ber ®e*
meinbe ©eebadj fortgefetjt werben. @S foil auch geprüft
werben, ob nach bern erften projette billige ©afferabgabe
an bie ©emetnbe ©eebadh möglich, ober ob ber eoentueüe
2luSbau be§ ©eebacfjer fßrojefteS mit ©afferabgabe an
örlifon oorpjiehen fei.

©rfjulhausbauprojeït tu $fäffifou (3örtdEj). ®te
Vauïommiffion ber ©chulgemetnbe ißfäffifon fdjlägt ben
Vau einer Turnhalle mit angebautem ©djul*
hau§ p oler fftäumen im Sofienooranf'chlag oon 165,000
gtanlen oor.

©aSoetforgung tptaffdon (3öricf)). ißfäffifon

befcljtofj bie Qisilkmeinbe bie ©rfteKung einer ©aSoer*
forgung im ÎHnfchluff an baS ©aSwerî Ufier unb ge=

wahrte ber Vorfieherfchaft für bie notwenbigen Vauten
unb QnftaHalionen einen Srebit oon 50,000 graulen.

f^rteHlpofbantett in Sajern. ®er ©roffe ©tabtrat
wirb am ®tenftag, ben 9. ©e^ember 1913, nachmittag?
4 Uhr im Vathau? am Sornmarft folgenbe Vau*
gefchäfte behanbeln:

1. Vericht unb 2lntrag beS ©tabirateS betr. a) @r*

fieKung einer SlbbanlungShalle im griebijof grieben*
tal unb bioerfe bauliche ©rweitecungen bafelbft ; b) ©in*
richtung einer griebhofgärtnerei beim gctebtjof
griebental; e) Slnfauf ber Siegenfd^aft Satafi.= -Jto. 675 f
be§ föetrn @rni.

VanltdjeS aus ©laruS. (Korr.) gm neuen Vau*
quartier im Surigen, an ber ©trafje nach fHiebern—Slön*
thai, foil wteber tüchtig gebaut werben. fperr ©emeinbe*
rat unb gabrilant Jacques ©pälti=Subit in ©laVuS hot
beim ©emeinberat etn Saufgefud) oon sirfa 5600
Voben eingereicht, auf bem er eine Villa mit großer
©artenanlage erftellen miß. ferner oernimmt man, baff
bie Herren ©ted)ermeifier gofua Safer tn ©laruS unb
Santonalbanfangeftellter ©amuel @d)mib=©trebi tn ©laruS
im nämlichen Vuuquartter Surigen p bauen gebenîen.

VaultdjeS aus Vafel. gür bie in nächfter Beit pm
2tufbau gelangenbe neue grauenarbeitsfä)ule an ber Sohlen*
berggaffe nimmt man prjeit ben Abbruch ber oerfdfiebenen

pr Siegenfchaft 11 Sanonengaffe gehörenben ©interge*
bäulidhfeiten ber ehemaligen Vufjingerfdjen ©chreinerei
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WaàttstN'Nch ' Wer die Zukunft fürchtet,
WvIssllUjsslUijz. hat schon das Leben verloren

Lau-einsM.

Wasserversorgung Örltkon
(Zürich). In der letzten Ge-

metndeversammlung kam als
Haupttraktandum die Er-
Weiterung der bestehenden
Wasserversorgungsanlage

zur Sprache. Herr Gemeindeingenieur Scheifeli
referierte hierüber in leicht verständlicher Weise und be-

leuchtete die Vor- und Nachteile der diversen, in Frage
kommenden Projekte. Einstimmig wurde der für die
Vorarbeiten erforderliche Kredit genehmigt. Einer spätern
Gemeindeversammlung liegt dann die Beschlußfassung
über das weitere Vorgehen ob. Es sollen bis dahin noch
weitere Erhebungen über das Projekt Weißenbach
angestellt, und daneben die Unterhandlungen mit der Ge-
meinde Seebach fortgesetzt werden. Es soll auch geprüft
werden, ob nach dem ersten Projekte billige Wasserabgabe
an die Gemeinde Seebach möglich, oder ob der eventuelle
Ausbau des Seebacher Projektes mit Wasserabgabe an
Örlikon vorzuziehen sei.

Schulhausbauprojekt iu Pfäffikon (Zürich). Die
Baukommission der Schulgemeinde Pfäffikon schlägt den
Bau einer Turnhalle mit angebautem Schul-
Haus zu vier Räumen im Kostenvoranschlag von 165,000
Franken vor.

Gasversorgung Psäfstkon (Zürich). In Pfäffikon

beschloß die Zivilgemeinde die Erstellung einer Gasver-
sorgung im Anschluß an das Gaswerk Uster und ge-

währte der Vorsteherschaft für die notwendigen Bauten
und Installationen einen Kredit von 50.000 Franken.

Frredhofbauten in Lazern. Der Große Stadtrat
wird am Dienstag, den 9. Dezember 1913, nachmittags
4 Uhr im Rathaus am Kornmarkt folgende Bau-
geschäfte behandeln:

1. Bericht und Antrag des Stadtrates betr. a) Er-
stellung einer Abdankungshalle im Friedhof Frieden-
tal und diverse bauliche Erweiterungen daselbst; k) Ein-
richtung einer Friedhofgärtnerei beim Friedhof
Friedental; e) Ankauf der Liegenschaft Katast.-No. 675 k

des Herrn I. Erni.
Bauliches aus Glarus. (Korr.) Im neuen Bau-

quartier im Lurigen, an der Straße nach Riedern—Klön-
thal, soll wieder tüchtig gebaut werden. Herr Gemeinde-
rat und Fabrikant Jacques Spälti-Kubli in Glarus hat
beim Gemeinderat ein Kaufgesuch von zirka 5600
Boden eingereicht, auf dem er eine Villa mit großer
Gartenanlage erstellen will. Ferner vernimmt man, daß
die Herren Stechermeister Josua Käser in Glarus und
Kantonalbankangestellter Samuel Schmid-Strebi in Glarus
im nämlichen B^uquartier Lurigen zu bauen gedenken.

Bauliches aus Basel. Für die in nächster Zeit zum
Aufbau gelangende neue Frauenarbeitsschule an der Kohlen-
berggasse nimmt man zurzeit den Abbruch der verschiedenen

zur Liegenschaft 11 Kanonengasse gehörenden Hinterge-
bäulichkeiten der ehemaligen Bußingerschen Schreinerei
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nor. — Sim Sarfüßerplaß läßt bie Brauerei 3elbf<hlößcßen
für Sßoßn» uttb 9Birt!p>ecîe etnen größeren Sleubau er»

fteHen, unb mart befdßäftigt fidß p biefem 3®«cEe bafelbft
mit bem gegenroärtigen Stbbrucß ber beiben alten Siegen»
feßaften Str. 10 unb 11, ehemalige ©trubfcße SBirtfcßaft
put braunen SRuß mit ©aftßaHungen. — Sludß bie mäh»
renb längerer 3®tt in ©tiflftanb geratenen Slbbrucß!»
arbeiten ber beiben pr Sergrößerung be! SJlufeum! er»

forbertießen Stegenfdßaften Str. 9 unb 11 am ©cßlüffel»
berg finb in letter 3^it mteber aufgenommen roorben,
unb e! finb .bie Slbbrucßarbeiten ber beiben Käufer nun
oollenbet. ©egenroärtig nimmt man auf bem großen p
überbauenben Slreal an oerfcßlebenen ©teilen für 3unba»
mentjroede bie Sluëgrabungen oor. Sin ber ©t. 3afob!»
ßraße mürbe in letter 3eit mit bem Slufbau einer großen
Silla begonnen, ebenfo nimmt man an ber ©ocinftraße
gegenroärtig ben Slufbau eine! großen ©ebäubel oor.

Saultdjeâ auô ©(ßafftjaujen. ®ie ©dßaffßaufer
©eftion bel ©ehmeijerifeßen Sedßniferoerbanbe! befcßloß,
bie ©rftellung oon SBoßnßäufern auf genoffen»
fcßaftlidßer Sajil bureß eine Kommiffion prüfen p
laffen.

SttttltdßeS au! 3«®i (©raubünben). 3m ©ngabin
maeßt fid) feit ©röffnung ber Unterengabinerbabn eine

rege SöautätigSeit geltenb. 3" 3uo$, ber alten
Kapitale, finb brei neue SöiHen entftanben unb e! hat
fidß ein Serein für SBoßnunglnadßroei! gebilbet. ®a!
Sqceum „©ngiablna" ift burdß einen pradßtoollen Steubau
oergrößert roorben unb roirb für fommenben Sßinter
über einen ßerrltcßen £ßeater» unb Konjertfaal oerfügen.
©ilptäße unb ©portanlagen finb in 3uoj auch fd^on
entftanben.

©in neue! ©djttlßau! in öttdß! (Stßeintal). (*Korr.)
®ie ©emeinbe Sud)! erftellt im fommenben grüßiaßr
auf einem gerabep ibeal gelegenen, großen freien ißlaße
mit reießer 9XuëfidE)t, etn neue! ftattlicße! Slealfdßulßau!,
ba! ben ©cßülern oon Sucßl, fftäfi!=Surgerau unb
©eoelen bienen foil. ®te Koften finb, menn mir recht
berietet fwb, auf runb gr. 200,000 oeranfeßtagt. ®er
Sauplaß alletn foftet gr. 12,000.

SUterâafpl unb ©rßolunglßeim in Sab en (Slargau).
®en Slnträgen be! ©emeinberat! unb ber Subgetfom»
miffion entfpredßenb, befcßloß bie ©emeinbe bie Um»

manblung be! alten ©pital! in ein 3llter!afßl unb @r»

ßotung!hetm. ®te Saufofien (15,000 3*-) unb bie

Koften ber SJtobiliarergänpng (4000 gr.) finb p tilgen
au! bem Slftiofalbo oon 14,205 3*- ber alten ©pital»
redßnung unb ber pro 1913 befcßloffenen Sauquote oon
4000 3r.

®er Umbau foil nadß ben planen unb unter ber
Seitung bei |>errn Slrdßiteften So Iß er Ii ausgeführt
roerben. ®ie 3lu!füßrung ber Sltbeiien unb bte SJto»

biliatlieferung finb pr Konfurrenj aulpfdßreiben. ®te
öfilidhe Serraffe foH bureß Überbacßung p einer offenen
4)aüe geßaltet merben.

©in neueô ©aôroet! in Senjfinrg (Slargau). ®er
©emeinberat ßeHt ber ©emeinbeoerfammlung folgenbe
Anträge:

1. ®ie ©emeinbeoerfammlung befcßließt grunb faßlich
bie ©rftellung eine! ©tetnfoßIenga!roerfe! für 1000 m°
®age!leiftung, erroetterung!fäßig auf 2000 m® Sage!»
leißung.

2. ©ie genehmigt ben mit ber 3iïma Slugufi Mönne
in ®ortmunb abgefdßloffenen Sauoertrag oom 17. Dit.
1913 unb erteilt bem ©emeinberat SoÜmacßt, bie met»

teren, pr 3lu!füßrung be! Saue! erforberlichen Serträge
abpfdßlteßen, foroie alle fonß notroenbigen Sorfeßren ju
treffen.

.3. ©ie erflärt fidh mit ber Serpacßtung bei ©al»
roerfe! an bie 3ßma Slug. Klönne in ®ortmunb, geftüßt

auf ben oorliegenben Sertrag oom 17. Oftober 1913,
etnoerßanben.

4. ©ie ermächtigt ben ©emeinberat, bie für ba! ©al»
roetf erforberlidhe Saufumme oon 3*- 300,000 auf bem
Slnleißenlroege p befdßaffen.

©cßulßaulbau in SCßeinfelben (Sßurg.). ®le ©dhuloor»
ßehetf^aft hat oon ben 17 ©ntmürfen für ein ©efunbar»
fdjulgebäube ©inficht genommen. ®ie Angelegenheit foH fo
geförbert merben, baß auf Slnfang näcßßen 3ah^e§ ber
©djulgemetnbe Sericfjt unb Slntrag über SluSfüßrung
ber Saute unterbreitet merben fann.

Uerbandsweseit.
©emerbeoeretn unb ©emetbegefeg. ®er ermeiterte

3entraloorftanb bei ©chroeijerifchen ©eroerbeoereinS hut
nadh reger ®i§fuffion über bie Sorlage ber 3«utral=
leitung p einem SunbeSgefeß über bie Arbeit in ©e»
roerben auf Slntrag oon Siegterungërat £fd)umi folgenbe
Sefolution angenommen: „®er ermeiterte 3entraloor=
ftanb be§ ©dhmeijer. ©eroerbeoereinS labet ben 3«utral»
oorßanb be§ Serbanbel ein, bie oon oerfdhiebenen ©eiten
angebrachten SBünfche pm ©ntrourf eine§ Sunbeäge»
feße§ über bie Arbeit in ben ©emerben p prüfen unb
fo meit p berüdfidjtigen, all fie fxdh gefeßgeberifefj oer»
roerten laffen. ®er bereit! oorliegenbe ©ntmurf fann
pm 3lu!gang!punft biefer Arbeit gebracht merben, p
beren ®urchführung Sertreter ber fdhroeijerifchen Seruf!»
oetbänbe beipjiehen finb."

®er aarganifiße ©djreinermeifteroerbanb hielt am
30. Sloo. in 3ofi"96u feine ©eneraloerfammlung ab

pr Seßanblung bioerfer Sraftanben. ®en Sorftß führte
^»etr^ädhler aulSenjburg. ®er fßräfibent erftattete
grünblicßen Seridljt über ba! abgelaufene ©efdffäftSjahr.
©in mistige! Serhanblungühema bilbete bie Serge»
bung oon ©emeinbe» unb ©taat!arbeiten,
roobet faß au!fdhtteßlidh nur ba! SiUigfte, ftatt ba!
SBährfdhafte Serüdfidhtigung finbet. SJiit Ste^t frägt
man fieß, ma! benn bie hohen Slu!gaben für ^»anbroerfer»
unb ©eroetbefdjulen unb Kalfulation!furfe nüßen, menn
ber ©taat fel.ber bem richtigen fRecßner unb foliben
SJieifter bie Arbeit entließt. Seiber gefdhleht bte! auch
bann, menn bie oergebenbe Seßörbe roeiß, baß bte oor»
gefeßriebene Arbeit nidßt in ber gemünfeßten Dualität unb
oßne ©cßaben für ben Offertenßeller au!gefüßrt roerben
fann. @! muß gerabep al! bemüßenb bejeidßnet roerben,
menn Seßörben fidß oom £>anbroerferftanbe auf biefe
SBeife etroa! fdßenfen laffen. ®a! gefeßteßt in ber ®at,
menn fie bie oon ißr p oergebenben Arbeiten an ben»

fenigen überträgt, ber biefelbe p bem offerierten ffSreife
nießt anber! al! mit ©dßaben ßerfteüen fann. ©o muß
ber folibe SJiittelßanb meßr unb meßr bem Suine ent»

gegengeßen. @! ift brlngenb nötig, baß fidß bie pftän»
bigen Seßörben, in!befonbete aueß bie Vetren Arcßiteften
biefer $atfacßen beroußt roerben. Slu! SlHgemetninter»
effen foüten fie mithelfen-, in biefer ©adße grünblidß Se»
mebur p feßaffen. Slnberfett! rufen mir benjenigen, bte
ben Setuf!oerbänben nodß ferne ßeßen, p: Sereinigt
eueß unb ßetft ben bebrüdten £>anbroerfer» unb ©eroerbc»

ftanb burdß ftramme Drganifation einer beffern 3ufunft
entgegenfüßren.

®er |)an0merfer» nnb ©emerbeoerein SSÖoßlen

(Slargau) beßellte feinen Sorftanb auf eine roettere
Slmtlbauer au! folgenben getreu : Sluguft ®eppeler,
Sucßbrudfer, ff3räfibent ; 3ean 3®ler, ©pengiermetfter,
Sijepräffbent ; Kafimir Seeger, Sucßbruder, Slftuar ; ©mil
Saur, fbanbellgärtner, Kaffier. Sil! Seifißer bie Herren :

3afob ©tuß, 3immermeißer, 9Jßaltenf^roit ; Albin Käppelt,
©cßloffermeißer ; 3afob ©ßermann, Saumeifter.

M«?»« (.MeîKadlaa»/ à S?

vor. — Am Barfüßerplatz läßt die Brauerei Feldschlößchen
für Wohn- und Wirtszwecke einen größeren Neubau er-
stellen, und man beschäftigt sich zu diesem Zwecke daselbst
mit dem gegenwärtigen Abbruch der beiden alten Liegen-
schaften Nr. 10 und 11, ehemalige Strubsche Wirtschaft
zum braunen Mutz mit Gaststallungen. — Auch die wäh-
rend längerer Zeit in Stillstand geratenen Abbruchs-
arbeiten der beiden zur Vergrößerung des Museums er-
forderlichen Liegenschaften Nr. 9 und 11 am Schlüssel-
berg sind in letzter Zeit wieder aufgenommen worden,
und es sind .die Abbrucharbeiten der beiden Häuser nun
vollendet. Gegenwärtig nimmt man auf dem großen zu
überbauenden Areal an verschiedenen Stellen für Funda-
mentzwecke die Ausgrabungen vor. An der St. Jakobs-
straße wurde in letzter Zeit mit dem Ausbau einer großen
Villa begonnen, ebenso nimmt man an der Socinstraße
gegenwärtig den Aufbau eines großen Gebäudes vor.

Bauliches aus Schaffhausen. Die Schaffhauser
Sektion des Schweizerischen Technikerverbandes beschloß,
die Erstellung von Wohnhäusern auf genossen-
schaftlicher Basis durch eine Kommission prüfen zu
lassen.

Bauliches aus Zuoz (Graubünden). Im Engadin
macht sich seit Eröffnung der Unterengadtnerbahn eine

rege Bautätigkeit geltend. In Zuoz, der alten
Kapitale, sind drei neue Villen entstanden und es hat
sich ein Verein für Wohnungsnachweis gebildet. Das
Lyceum „Engiadina" ist durch einen prachtvollen Neubau
vergrößert worden und wird für kommenden Winter
über einen herrlichen Theater- und Konzertsaal verfügen.
Eisplätze und Sportanlagen sind in Zuoz auch schon
entstanden.

Ein neues Schulhaus in Buchs (Rheintal). (*Korr.)
Die Gemeinde Buchs erstellt im kommenden Frühjahr
auf einem geradezu ideal gelegenen, großen freien Platze
mit reicher Aussicht, ein neues stattliches Realschulhaus,
das den Schülern von Buchs, Räfis-Burgerau und
Sevelen dienen soll. Die Kosten sind, wenn wir recht
berichtet sind, auf rund Fr. 200.000 veranschlagt. Der
Bauplatz allein kostet Fr. 12,000.

Altersasy! und Erholungsheim in Bade» (Aargau).
Den Anträgen des Gemeinderats und der Budgetkom-
Mission entsprechend, beschloß die Gemeinde die Um-
Wandlung des alten Spitals in ein Altersasyl und Er-
holungsheim. Die Baukosten (15,000 Fr.) und die

Kosten der Mobiliarergänzung (4000 Fr.) sind zu tilgen
aus dem Aktivsaldo von 14,205 Fr. der alten Spital-
rechnung und der pro 1913 beschlossenen Bauquote von
4000 Fr.

Der Umbau soll nach den Plänen und unter der
Leitung des Herrn Architekten Bölsterli ausgeführt
werden. Die Ausführung der Arbeiten und die Mo-
biliarlieferung sind zur Konkurrenz auszuschreiben. Die
östliche Terrasse soll durch Überdachung zu einer offenen
Halle gestaltet werden.

Ein neues Gaswerk in Lenzvurg (Aargau). Der
Gemeinderat stellt der Gemeindeversammlung folgende
Anträge:

1. Die Gemeindeversammlung beschließt grundsätzlich
die Erstellung eines Steinkohlengaswerkes für 1000 m"
Tagesleistung, erweiterungsfähig auf 2000 Tages-
leiftung.

2. Sie genehmigt den mit der Firma August Klönne
in Dortmund abgeschlossenen Bauvertrag vom 17. Okt.
1913 und erteilt dem Gemeinderat Vollmacht, die wei-
teren, zur Ausführung des Baues erforderlichen Verträge
abzuschließen, sowie alle sonst notwendigen Vorkehren zu
treffen.

.3. Sie erklärt sich mit der Verpachtung des Gas-
Werkes an die Firma Aug. Klönne in Dortmund, gestützt

auf den vorliegenden Vertrag vom 17. Oktober 1913,
einverstanden.

4. Sie ermächtigt den Gemeinderat, die für das Gas-
werk erforderliche Bausumme von Fr. 300,000 auf dem
Anleihenswege zu beschaffen.

Schulhausdau in Weinfelde» (Thurg.). Die Schulvor-
steherschaft hat von den 17 Entwürfen für ein Sekundär-
schulgebäude Einsicht genommen. Die Angelegenheit soll so

gefördert werden, daß auf Anfang nächsten Jahres der
Schulgemeinde Bericht und Antrag über Ausführung
der Baute unterbreitet werden kann.

illewanâwèîen.
Gewerbeverei» und Gewerbegesetz. Der erweiterte

Zentralvorstand des Schweizerischen Gewerbevereins hat
nach reger Diskussion über die Vorlage der Zentral-
leitung zu einem Bundesgesetz über die Arbeit in Ge-
werben auf Antrag von Regierungsrat Tschumi folgende
Resolution angenommen: „Der erweiterte Zentralvor-
stand des Schweizer. Gewerbeoereins ladet den Zentral-
vorstand des Verbandes ein, die von verschiedenen Seiten
angebrachten Wünsche zum Entwurf eines Bundesge-
setzes über die Arbeit in den Gewerben zu prüfen und
so weit zu berücksichtigen, als sie sich gesetzgeberisch ver-
werten lassen. Der bereits vorliegende Entwurf kann

zum Ausgangspunkt dieser Arbeit gebracht werden, zu
deren Durchführung Vertreter der schweizerischen Berufs-
verbände beizuziehen sind."

Der aargauische Schreinermeisterverband hielt am
30. Nov. in Zofingen seine Generalversammlung ab

zur Behandlung diverser Traktanden. Den Vorsitz führte
HerrHächler aus Lenz bürg. Der Präsident erstattete
gründlichen Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Ein wichtiges Verhandlungsthema bildete die Verge-
bung von Gemeinde- und Staatsarbeiten,
wobei fast ausschließlich nur das Billigste, statt das
Währschafte Berücksichtigung findet. Mit Recht frägt
man sich, was denn die hohen Ausgaben für Handwerker-
und Gewerbeschulen und Kalkulationskurse nützen, wenn
der Staat selber dem richtigen Rechner und soliden
Meister die Arbeit entzieht. Leider geschieht dies auch
dann, wenn die vergebende Behörde weiß, daß die vor-
geschriebene Arbeit nicht in der gewünschten Qualität und
ohne Schaden für den Offertensteller ausgeführt werden
kann. Es muß geradezu als bemühend bezeichnet werden,
wenn Behörden sich vom Handwerkerstande auf diese

Weise etwas schenken lassen. Das geschieht in der Tat,
wenn sie die von ihr zu vergebenden Arbeiten an den-
jenigen überträgt, der dieselbe zu dem offerierten Preise
nicht anders als mit Schaden herstellen kann. So muß
der solide Mittelstand mehr und mehr dem Ruine ent-
gegengehen. Es ist dringend nötig, daß sich die zustän-
digen Behörden, insbesondere auch die Herren Architekten
dieser Tatsachen bewußt werden. Aus Allgemetninter-
essen sollten sie mithelfen, in dieser Sache gründlich Re-
medur zu schaffen. Anderseits rufen wir denjenigen, die
den Berufsverbänden noch ferne stehen, zu: Vereinigt
euch und helft den bedrückten Handwerker- und Gewerbe-
stand durch stramme Organisation einer bessern Zukunft
entgegenführen.

Der Handwerke?- und GewerVeverew Wahlen
(Aargau) bestellte seinen Vorstand auf eine weitere
Amtsdauer aus folgenden Herren: August Deppeler,
Buchdrucker, Präsident; Jean Jsler, Spenglermeister,
Vizepräsident; Kasimir Meyer, Buchdrucker, Aktuar; Emil
Baur, Handelsgärtner, Kassier. Als Beisitzer die Herren:
Jakob Stutz, Zimmermeister, Waltenschwil; Albin Käppeli,
Schlossermeister; Jakob Estermann, Baumeister.
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